
 
 

 

 
 
 
 

    

 

Monat September – im Focus wieder Wellesweiler Geschichte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Tag des offenen Denkmals, am 13.09.2026 steht in Wellesweiler wieder die Veranstaltung des 
Wellesweiler Arbeitskreises für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. im Vordergrund.                                                                                            
Fortsetzung Zwischen dem Junkerhaus, erbaut 1685, und der alten Dorfschmiede bietet der Verein wieder die 
Plattform für einen schönen Tag.                                        Forsetzung Rückseite 

30. Jhrg.                                       08/2026 

Neues  aus  de r  Dor fm i t te  
Dorfmi t te 

 
  

Der Schmelzofen aus dem Landerthal – damals Ausstellungobjekt im Museum für 
Vor- und Frühgeschichte in Saarbrücken. Das Foto wurde 1981 aufgenommen. 
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Beginnend mit einem Gottesdienst mit Pfarrer Weber um 10.00 Uhr, bei Regen findet er in der Stengelkirche 
statt, folgt ab 11.00 eine Führung durch die Stengelkirche, erbaut 1758, durch Hans Günther Sachs .  
 
Um diese Zeit beginnen unsere Schmiede mit dem Vorzeigen alter Handwerkskunst am offenen Feuer. Wie 
in den letzten Jahren geben sie Einblick in eine leider aussterbende Kunst. Gerade für Jüngere ist es eine 
Möglichkeit, den Schmieden bei der Arbeit zuzusehen und  etwas zu erleben, was noch vor vielen Jahren 
überall Alltag war.   
 
Der Verein, der mittlerweile von 71 Mitgliedern getragen wird, hat sich für diesen Tag wieder mit einem 
Team auf die Besucher eingestellt. Neben der traditionellen Erbsensuppe werden Brat – und Currywürste 
und für das Kaffeetrinken ein reichhaltiges Kuchenbüfett im Angebot sein. Es ergibt sich wieder die 
Gelegenheit mit alten Bekannten ins Gespräch zu kommen und eine gemütliche Zeit in einem der letzten 
Wellesweiler Winkel zu verbringen.  
 
Am 26.09 können Besucher wieder die älteste Belege Wellesweiler Geschichte bei der jährlichen, seit 1991, 
stattfindenden Kasbruch – Führung aufsuchen. Diese beginnt um 14.00 Uhr auf dem Parkplatz am 
Wasserwerk Wellesweiler. Besucht werden die Orte der Bodendenkmäler aus der gallo-römischen Epoche 
einer alten Kulturlandschaft und dem einstigen Standort eines Quellheiligtums.  
 
Die Führung übernimmt Hans Günther Sachs, sie dauert ca. 2 ½ Stunden und geht über 5 – 6 Kilometer. Als 
Veranstalter bittet der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. um 
einen Teilnehmerbeitrag von 5 EURO. 
 

Veranstaltung 
 

12. 08. 2026  Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. 
veranstaltet in Verbindung mit der Aleksandra- Stiftung zur Förderung Westricher Geschichtsforschung im 
Junkerhaus, Beginn 19.00 Uhr, den Vortrag von 
 

Hans Günther Sachs 
 

„NS-Opfer im Landkreis Neunkirchen – Einzelschicksale“ 
 

Von Nichtmitgliedern wird ein Betrag von 5 EURO erbeten 
 
 
 
 
 

 


